
MARKTGEMEINDE AGGSBACH

f elefon 027121214, gemeindeamt@aggsbach gv.at. www aggsbach gv at

Protokoll Nr. 4/2017 über die Sitzung des
GEMEINDERATES am 14.09. 2017

Ort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes, Beginn: 18.04 Uhr, Ende: 19.11Uhr, geladen am 06.09.17

Anwesend:
Bgm. Hannes Ottendorfer GR Robert Neidhardt
Vbm. Josef I{remser GR Erich Obenvimmer
gf. GR Ing. Walter Nothnagel
gf. GR Rainer Toifl GR Gotttried Bauer
GR MMag. Verena Fetti GR Rudolf Schrutz
GR Walter I(öchl GR Eva Weingut
Entschuldigt: gf. GR NIag. Dr. Boris Schneider, GR Ing. Christopher Mever, GR ,\lfred Bauer,
GR Rudolf N{aisser.

Vorsitzender: Bürgermeister H. Ottendorfer, die Sitzung ist öffendich und beschlussfihig.

Tagesordnung:
1. Entscheidung über Einrvendungen gegen das Protokoll der letz ten Sizung
2. Bericht des Pnifungsausschusses
3. Beschluss des 1. Nachtragsvoranschlags 201,7

4. Beschluss über Anderung der Wasserabgabenordnung
5. Vergabe des Darlehens für die \üTasser\rersorgung

6. Vergabe von Sanietungsarbeiten für den Hochbehälter Äggsbach
7. Gtundsatzbeschluss über Bereitstellung eines Grundsnickes frir die Pendelbahn Wachau
8. Beschluss Übertragung der Einhebung der Seuchenvorsorgeabgabe
9. Beschluss einer Verordnung über die schulische Mittagsbetreuung
10. Berichte und Allfilliges

TOP 1)

Bgm. fragt, ob es schriftliche Einrvendungen gegen das Protokoll der lezten Verhandlung des

Gemeinderates gibt. Da dies nicht der F'all ist, grlt das Protokoll als genehmigt.

TOP 2)
Der Bericht der Gebarensprüfung durch den Prüfungsausschuss vom 07.09.2017 wird r.edesen

TOP 3)
Der 1. Nachtrags-Voranschlag 2017 u,rrrde nach den Feststellungen der Gebarungseinschau erstellt, lag

öffendich auf und wurde den Fraktionen übermittelt. Der ÄO Flaushalt wird erläutert.
Bgm. beantragt den Beschluss des 1. Nachtrags-Voranschlages 201.7 gemäß vorliegendem Entwrrrf, der

Beschluss ertblgt einstimmig.
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TOP 4)
Für die Finanzierung des Fehlbetrages im AOHH Wasser aus dem Voriahr und der budgetierten
und dringend notrvendigen Sanierung des Hochbehälters Aggsbach sind heuer € 100.000,-

erforderlich und auch budgetiert. Gemäß Gebarungseinschau vom 14.04.20127 bervilligt die
Gemeindeaufsicht aufgrund der angespannten Finanzlage die Äufnahme dieses Dadehens nur
dann, wenn Mehreinnahmen oder Minderausgaben zur l(ompensation nachgewiesen wefden. Da
es im Wasserhaushalt 'uvegen der Fixausgaben (2.8. Darlehen, Personal, Strom, Pnifungskosten)
ausgabenseitig keinerlei Einsparunpgsmöglichkeiten gbq können Maßnahmen nur auf der
Einnahmenseite gesetzt werden. Der Wasserhaushalt konnte in den lezten Jahren nur mehr
äußerst kttupp kostendeckend gefühtt rverden. N{it einer Tarifanpassung soll auch vorausschauend
sichergestellt rverden, dass neben den heurigen Investitionen (Hochbehälter Äggsbach) auch in der
nahen Zukunft nonvendigen Instandhaltungen (r.8. Hochbehältets Willendorf, Sanierung
I(ö fering, S anierung N e z teile) frnanztert rverde n können.

Es rvurden die Preise des Bezirkes sondiert. Bei der \üTassergrundgebühr gbt es derzeit nur 2
Gemeinden, die günstigere Preise anbieten können, alle anderen 27 sind teurer. Bei der Bereit-
stellungsgebühr liegen wir an 6. Stelle der billigsten Tarife. Die letzte Tarifänderung fand 2011

statt, seither stieg der Verbraucherpreisindex tm 10,2o1o.

Bgm. Ottendorfer macht nach eingehenden Vorberatungen in den Gremien den Vorschlag, den
Bereitstellungsbeiuag für die Wasserzähler von € 20,- auf € 28,- und die Grundgebühr i. *'
Wasser dafrir nur um € 0,20 auf € 1,50 zu erhöhen. Damit soll eine soziale I(omponente für
größere Familien und Großverbraucher benicksichtigt rverden, die Preise liegen damit rveiterhin
im bzrv. unter dem Bezirksdurchschnitt. Die N{ehrkosten für einen durchschnitdichen 2-
Personen-Haushalt würden damit inkl. Ust. € 1.2,1.0 je Quartal beuagen.

Bgm. r'enveist ausdrücklich auf den hohen \X/ert des Lebensmittels Trinkrvassers, das für das

tägliche Leben der Ber'ölkerung lebensnotrvendig ist und in bester Qualität und austeichenden
N{engen bereitgestellt rvird. Der Preis dafür ist angesichts sonst übliche Äusgaben in unserer
konsumorienderten Verbraucherwelt besonders zu rvürdigen. Der Wert des Wassers rvird erst
geschäzt, wenn es einmal nicht zur Verfügung steht.

Bgm. Ottendorfer ersucht um Zustimmung zum Entrvurf über die Anderung der \Wasserabgaben-

ordnung laut vodiegender ,,Beilage 1" und beantragt deren Beschluss, der einstimmig erfolgt.

TOP 5) ;

Um die budgetierten Inr.estitionen in Wassen'ersorgungsanlagen ltnanzieren zu können, rl'r.rrden 7

Banken zur Ängebotsabgabe frir ein Dadehen von € 85.400,- eingeladen. Folgende '\ngebote
liegen verschlossen \ror und rverden geöffnet:

Vorbehaltlich einer detailüerten Pnifung der Ängebote und der Darlehensgenehmigung durch die
NÖ Landesregierung ersucht Bgm. um Vergabe des Dadehens zum Fixzinsatz für 10 Jahre mit
Äufschlag von 0,8899/o (gesamt ca. 1,,711n/o) an die H1,po NÖ, hiezu cinstimmiger Beschluss.

Protokoll GR 170914, Seite 2 von 4

I(reditinstitut F,tiRIBOR (r Monate Fixzinssatz

Hypo NO Gruppe
Bank ÄG St. Pölten

EURIBOR 6M aber
mindestens \X/ert 0 plus
Äufschlag 0,8899/u

Fix auf l0Jahre: 10J EURSFIXÄ (dzt.

0,822n/o, aber mindestens Wert 0,-)
plus Äufschlag 0,889% = 1,711o/o

I{remser Bank und
Sparkassen ÄG

EURIBOR 6M + Aufschlag
1.,20o/o, mindestens L,20o/o

1 ,9 
o/o fix auf 1 0 J ahte, danach

N euvereinbarunq, 4o/o P önale



TOP 6)
trür die nonvendige Sanierung des Hochbehälters Äggsbach wurden von GR Ing. Meyer Kosten
eingeholt, die Ängebote u,'urden im Vorstand geöffnet, gepnift und ergaben folgende l{osten:

Baumeisterarbeiten:
Franz Schüz GmbH/Weißenkirchen € 47.41,7,20 netto
Ing. Fnnz Leitner GmbH/Melk € 53.575,50 netto

Jägerbau GmbH/Pöggstall € 53.622,00 netto
Bgm. beanuagt vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung der Dadehensaufnahme
die Vergabe der Ätbeiten an Fa. Fnnz Schüz, hiezu einstimmiger Beschlus

Installationen:
I(epplinger GmbH/Spitz € 25.684,43 netto
Meisl GmbH/Grein € 26.448,59 netto
Bgm. beanttagt vorbehaltlich der aufsichtsbehördlichen Genehmigung der Darlehensaufnahme
die Vergabe der Ärbeiten an Fa. I(epplinger, hiezu einsrimmiger Beschlus

TOP 7)
Vbm. I{remser erläutert als Obmann-Sh'. der IG Pendelbahn Wachau den Stand der Ennvicklung.
Für den nächsten Schritt sollte jezt einmal vorab grundsätzlich geklärt'uverden, ob die geeigneten
Grundsnicke im Falle einer Realisierung auch zur Verfügung stehen rvürden. In unserem
Gemeindegebiet ist das die trläche am Graphitacker nördlich des Nfehrzrveckgebäudes, diese
Teilflächen der Pz. 834/ 1 und 832/ 1 rvären für eine Seilbahnstation geeignet.

Vbm. I(remser ersucht den Gemeinderat um Zustimmung, dass diese Fläche grundsäzlich für das
Projekt der Pendelbahn Wachau bereitgestellt und resen'iert rverden soll, hiezu einstimmiger
Beschluss.

TOP 8)
Der NÖ Landtag hat, aus rvelchen unerklärlichen juristischen Spitzfindigkeiten auch immer, die
NÖ Gemeindeverbändeordnung Seuchenvorsorgeabgabe mit Ende 2018 aufgehoben. Dadurch
r.verden die bestehenden Strukturen aufgelöst und der Gemeinde steht es ,,frei", die Ängelegen-
heiten der Vollziehung des NÖ Seuchenvorsorgeabgabegesetzes selbst zu übernehmen oder diese
(wieder) an den Gemeinder.erband zu'übertragen. Venvaltungsvereinfachung schaur so sicher
nicht aus!

Der Bürgermeister stellt folgenden Antrag:
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Äggsbach überträgt mit Wirksamkeit ab dem 1. Jänner 2019
die Berechnung, \torschreibung, Einhebung, zrvangsrveise Einbringung, r\brechnung und
Äbführung der Seuchen\rorsorgeabgabe an den Gemeindeverband für Abgabeneinhebung und
Umrveltschutz im Bezirk I(rems. Der Beschluss erfolgt einsummig.

TOP e)
Die schulische Mittagsbetreuung soll nach Gesprächen von GfGR Rainer Toifl mit Schule und
Eltern auch heuer wieder angeboten werden, 3 ldnder sind angemeldet. GfGR Rainer Toifl hat
die Verordnung über die schulische N{ittagsbetreuung aktualisiert und ersucht um Beschluss des
als,,B eilage 2" r.o diegenden Verordnungsenhvurfes, hiezu einstrmmiger Be schlus s.
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TOP 10)
Bürgermeister Ottendorfer berichtet:
F Bei der UV-Änlage beim Tiefbrunnen an der Donau sind Schäden aufgetreten, höchstrvahr-

scheinlich durch eine Blitzüberspannung. Frequenzumformer, Durchflussmesser und Schieber-

klappe sind defekt, der Betrieb ist provisorisch möglich. Bgm. hat sofort zur Sicherung der Ver-

sorgung Fa.Framatech mit der Sanierung beauftragt, die l{osten betragen €7.939,- netto.

) BS-. hat Hr.r. I(R Günter Toifelhart mit det Betteuung und Konrolle des Camping- Stell-

plazes ermächtigt und dafi.ir einen Ausweis ausgestellt'

D Beim Bankomat der fistdata rvurden heuer bis Juni im Schnitt monadich 685 Transaktionen

getärigt, (Vorjahr 750). Damit wird aktuell mx 1/3 der notwendigen 2.083 Monatsttansaktionen

.rrei.ht, der Bankomat kann wegen zu geringer Frequenz nicht rveiter betrieben r.verden, ein

Gespräch rvird mit firstdata gefirhrt rverden'

D Bei Frau LH Mikl-Leitner rvurde ein Änsuchen um Untersnitzung fiir die Planungsarbeiten

einer Erschließungsstraße Äggsbach Süd - Hochleithen gestellt, Änt'uvort liegt noch keine vor.

D Die Unterschriften für den Badestrand (ca. 150) rvurde an die via donau gesandt.

) Ein Gespräch mit 2 Nachfolger für den Gemeindearzt rdlt Hausapotheke wurde geführt, die

sich gerneinsam eine Ordinadon vorstellen können und diese mit Physiotherapie u.ä. erweitern

rvollen.
) Naturparkfest findet am 08.10.2017 beim Naturparkhaus am Jauerling statt, eine

Sternrvandefling ist geplant.
> GfGR Ing. Nothnagel berichtet: Der Obstgarten beim Bahnhof rvollte von der Gemeinde

gekauft -erden, .'o- du-uligen Preis von 36,- hat ietzt die NÖVOG einen Preis von 9,5 plus

M-.t zugesagt und dann wieder alles storniert. Es soll ietzt nur zu Baulandpreisen verkauft

rverden.
F Die Bauarbeiten frir den Äusbau des Bahnhofrveges beginnen Montag, den 16.9..

) Die Wasserbauarbeiten fi.ir den Hausanschluss Buchegger beginnen in 14 Tagen. Hr. Hofbauer

hat dankenswerter Weise zugesagt, dass die Leitung auf seinem Grundsnick verlegt r.verden

kann. Dadurch erspaft sich die Gemeinde eine 3 m tiefe l(ünette.

Y BU '&Te6hL hat um einen !(/asseranschluss fi.ir seine Marillenterrassen ersucht.

Anschlussyeqpflichtung gbt es keine, Jr Btryr- muss die Baukosten bis zu seinem Grund-

snicks selbst übernehm en, zusätzhch zur Wadseranschlussabgabe. Die Gemeinde könnte eine

stärkere Leitung mitfinanzieren, damit r.vären die Neze \)Tillendorf und Groisbach näher

beieinander.
F Fa. Huber-Tazreiter hat einen Schadensersatz für die Schäden beim Habergweg überwiesen,

eine Sanierung kann durchgefrihrt werdgn.

> GfGR Rudi Schru a hat die Gemeindervälder in Willendorf besichtigt. Schäden von 800Ä sind

in einem Waldsnick durch den Borkenkäfer vorhanden, eine Schlägerung sollte durchgeführt

werden. Es werden derzeit nur Schleifholzpreis von € 45,- bezahlt, der Harvester kostet € 30,-.

Faserholz oder Hacken ist nicht mehr möglich, da alle Lager voll sind. Die Wälder in Aggsbach

sen noch r,verden

( )ttendorfer, /E cr..t Eduard Srummvoil, Schriftführer

an öVP-, und Fraktion usgefolgt am:
- abgeändert.7Wt",Si Sitzung am 4€./1"

\r
Gemeinderat

rvurde in
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